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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 223. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag miles, 
Abennementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; n Wachen 
roſchen. 


N 
lot 6— jährlich 
N 


loty 72.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Drei Tage vor der Volksabſtimmung. 


Zentralorgan der Deuſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Helhäftonunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abenge, 
Sprehfunden des Gheiftieiters täglih von 2,0—3.. 


Hindenburgs Teſtament gefunden! 


Ein Meiſterſtück der Wahlpropaganda Hitlers? 


Berlin, 16. Auguſt. Auf Wunſch des Oberſten 
von Hindenburg übergab von Papen in Oberſalzberg 
(Bayern) Hitler ein varſiegeltes euvett, das das politie 
ſche Teſtument Hindenburgs enthielt, Hitler gab v. Pa⸗ 
pen den Auftrag, das an den Kanzler und das deutſche 
Voll gerichtete Dokument zu veröffentlichen. 


Der Inhalt des Teſtaments. 

Im erſten Teil des Teſtaments, der ſchon im Jahre 
1919 geſchrieben wurde, ruft Hindenburg zum Kampf ge⸗ 
gen die Kataſtrophe des Weltkrieges auf und ſpricht dabei 
die Ueberzeugung aus, daß es gelingen werde, die neuen 
Ideen mit den koſtbarſten Schätzen der Vergangenheit zu 
verbinden. Im zweiten Teil des Teſtaments — neu re⸗ 
digiert im Jahre 1934 — erklärt Hindenburg u. a.: „Ich 
war mir deſſen bewußt, daß die Verfaſſung des Reiches 
N ſowie die Regierungsform, die ſich das Volk im Augenblick 
einer ungeheuer ſchweren Lage und inneren Schwäche ge⸗ 
hasen hatte, den eigentlichen Belangen und Eigenheiten 

des Volkes nicht entſpreche. ! 

Es muß die Stunde kommen, da dieſe meine Ueber⸗ 
zeugung Allgemeingut werden würde. Die Reichswehr 
mußtedas Symbol der Ausdauer bei dieſem Aufbau fein. 
Bis in alle Zeiten muß die Waffengewalt das höchſte In⸗ 
ſtrument der Staatslenkung bleiben, fern von allen Er⸗ 
eigniſſen der Innenpolitik.“ 

Weiter drückt Hindenburg den Organiſatoren der 
Jeichswehr ſeinen Dank aus und beſchreibt die ungeheu⸗ 
kn Laſten, die Deutſchland durch den Verſailler Vertrag 
allſgebürdet wurden. Hinweiſend auf die Fortſchritte der 
fruchtbaren Mitarbeit Deutſchlands an den europäiſchen 
Fragen, dankt Hindenburg der Vorſehung, daß er noch 
an ſeinem Lebensabend die erneute Erſtarkung 
Deutſchlands habe erleben können. 


Der Zyrardower Sumpf. 
Die Zyrardower Affäre zieht immer weitere Kreiſe 
Zwar ſind die Reſultate der Arbeit des Unkerſuchun 
ters noch nicht bekannt, dafür iſt eine Warſchauer Zei 
in der Lage zu berichten, daß die wucherhafte Verzinſung 
der Summen, die dem franzöſiſchen Unternehmen Bo 
daes „EIE" von Zyrardow zulamen, ein jo myſteriöſ 
Letz von Garantien und Zingzſen von Zinſen bilden, daß 
die Feſtſtellung von verbrecheriſchen Handlungen unge⸗ 
ji ſchwer fällt und dem Unterſuchungsrichter Demant 


gewiß nicht leicht fallen wird. 


1 Bouſſac, der mit allen Mitteln, die ihm zur Verfü⸗ 
gung ſtanden, die Gerichtsauſſicht loswerden wollte, b 
| mühte fich, die öffentliche Meinung entſprechend zu Di 


fluſſen. Daß dieſe Propaganda ihm ein Heidengeld tor 
tete, ij ſelbſtverſtändlich, begnügte er ſich doch nicht mit 
dem Finden (richtiger Abfinden) von geneigten franzöſi⸗ 
ſchen Perſönlichkeiten, er ſuchte dieſe Geneigten auch in 
Warſchau und in einem Teil der Preſſe. In erſter Linie 
verſtand es Bouſſac die polniſch⸗franzöſiſche Goſellſchaft 
für jeine Bemühungen zu intereſſieren. Einen beſon⸗ 
deren Ausgabenpoſten bildeten Summen, die Bouſſae für 
das Zuſtandekommen des Vertrages mit der polniſchen 
Minderheit vorgeſehen hatte. Es handelt ſich um Gelder, 
die entweder ſchon ausgezahlt wurden oder deren Auszah⸗ 
lung schon beſchloſſen worden war. So hatte Bouffac ſich 
derpſlichtet, den Warſchauer Rechtsanwälten, die feine 


Sie wollen's wieder nicht glauben! 
Franzöſiſche und engliſche Preſſeſtimmen. 


Paris, 16. Auguſt. „Echo de Paris“ veröffentlicht 
das Teſta ment mit dem Zuſatz, daß der erſt im Jahre 
1919 geſchriebene Teil beſtimmt autentiſch ſei. Im gan⸗ 
zen genommen, ſtelle es eine prächtige Propaganda für 
den Führer dar. „Journal“ erklärt, man wiſſe nicht, ob 
der zweite Teil ebenfalls von der Hand Hindenburgs ge⸗ 
ſchrieben ſei. „Petit Journal“ erklärt, es ſei noch nicht 
möglich, eine Aussprache über die Echtheit des Teſtaments 
zu eröffnen. Jeder Kommentar ſei daher vorläufig übe 
rei] Man müſſe aber zugeben, daß das ſenſakion 
Schriftſtück die Rolle, die dec „alte Herr“ gespielt habe, 
genau jo wiedergebe, wie es die Geſchichte aufnehm n 
werde. 

London, 16. Auguſt. Daily Expreß“ ſagt, plötz⸗ 
lich „ſei das lange vermißte Dokument aufgefunden wor⸗ 
den“. An einer Echtheit ſei kein Zweifel möglich, denn 
Herr von P ſetzte ſich dafils ein. Ebenſowenig Gnade 
findet das politiſche Teſtamen: Hiudenbucgs vor ben An⸗ 
gen des „Dailg Herald“, des Blattes der Labour Parey, 
das Inhalt und die Gunſt 023 & 28, indem es er⸗ 
ſchien, kritiſiert. „Daily Ti 9 
Meldung: „Hindenburg ver 
In ſeinem Leitaufſatz nenn: vg 
chung im gegenwärtigen Aug 
Propaganda. „News Chronice“ 
präſident von Hindenburg en 
hatten, er werde einen Nachſo⸗ger 
zeige, daß er „mindeſtens bis zum Mak“ Vertrauen zu 
Hitler hatte. 

Der Berliner Korreſponde ız 
dem politiſchen Teſtament des Rei 
denburg, das Dokument überlas 
rekt, ſo doch indirekt das Schick chlands. Da es 
drei Tage vor der Abſtimmung her ommt, dürf 3 
nach Anſicht des Korrefponden’:, einen großen Einfluß 
auf Leute ausüben, die noch nicht boſchleſſen hätten, ihr 
Ja abzugeben. 


mes“ ſagt gu 
itenten von Hin⸗ 
r, wenn nicht di⸗ 


Angelegenheit verwalteten, nicht viel weniger als 100 000 
Zloty zu bezahlen. 

Die Unterſuchungsbehörden find dabei feſtzuſtellen, 
wer Geld von Bouſſac genommen hat und wieviel. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebeugeſpaltene Millimes 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaitem 


— 


12. 


ahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent uſchlag. 


Koſtel-Biernacki als Harun al Naſchid. 


Ueber eigenartige Juſpektionsmethoden eines Woje⸗ 
1 0 ) 


woden berichtet das Wilnger konſervative Regierungs⸗ 
blatt „Slowo“. Es iſt der Wojewode von Poleſien, Ko⸗ 
ſtek⸗Biernacki, der nach der Darſtellung dieſes Wilm ier 
Organs neuerdings die Nachprüfung der Zuſtände in ſei⸗ 
nem Verwaltungsbazirk gern nach der Art des berühmten 
morgenländiſchen Kalifen Harun al Raſchid vornimmt: 
er verkleidet ſich als Bauer und kommt dann unerkannt 
in die Dörfer, um dort die Wahrheit über die Zuſtände 
zu erfahren. Das „Slowo“, das für die patriarchaliſchen 
Regierungsmethoden ja von jeher beſondere Vorliebe ent 
gegenbringt, iſt recht begeiſtert von dem Verfahren Koſtek⸗ 
Biernackis, während einige „böſe“ Oppoſitionsblätter 
ſich bei dieſer Gelegenheit ironiſche Bemerkungen nich / 
ganz verkneifen können. 


Gömbös kommt nach Warſchan 
Anfang September. 


Wie polniſche Blätter wiſſen wollen, hat der ungarj⸗ 
iche Miniſterpräſident feine beabſichtigte Polenreiſe für 
die erſten Tage des September feſtgelegt. Er wird Ware 
ſchau in Geſellſchaft des ungariſchen Außenminiſters auf⸗ 
ſuchen. Wie es heißt, geht es darum, Polen und Ungarn 
ppeftiſch näher zu bringen. 


Rintelen kommt auch vor ein Militärgericht. 


ellen Wiener Mitteilung wird Dr. 
Rintelen vor ein Militärgericht geſtellt werden. Bis zur 
Erhebung der Anklage werden aber wahrscheinlich noch 
einige Wochen vergehen. z 


Halenkreuz auf einem Kirchturm. 


Der Kirchturm von Holzkhaleben im Kreis Sonders⸗ 
hauſen, der bald vollendet iſt, wird als erſter Kirchturm 
in Deutſchland als Spitzenverzierung ein goldenes Haken⸗ 
kreuz tragen. Bisher iſt nur in einem bahriſchen Ort das 
Symbol des neuen Deutſchland mit einem Kirchenbar 
verbunden worden. 


In Deutſchland fehlen Pfarrer. 

Da der Pfarrermangel noch immer anhält, find gur 

Zeit in der Provinz Sachſen faſt ein Drittel, in der Mar! 

Brandenburg 237, in Schlesien 130, in Ostpreußen 1 1 
in Weſtfalen 46, im Rheinland 35 und in der Grenzma 

12 Pfarrerſtellen unboſetzt. 


Der Ueberſall auf den Wiener Nund funk 


vor dem Wiener Militärgericht. — 15 Putſchiſten angellant, 


Wien, 16. Auguft. Vor dem Militärgericht begann 
Dienstag der für einige Tage anberaumte Prozeß gegen 
die 15 nationalſozialiſtiſchen Putſchiſten, die ſich an dem 
Ueberfall auf das Ravaggebäude beteiligt haben, der be⸗ 
kanntlich den Putſch vom 25. Juli eingeleitet hat. Unter 
den Angellagten befinden ſich auch zwei Wachleute, die 
durch freiwillige Uebergabe den Putſchiſten ihre Aufgabe 
erleichterten. 


Gegen 13 Perſonen lautet die Anklage auf Hochver⸗ 
rat, der Angeklagte Paul wird außerdem des Mordes be⸗ 
ſchudigt. Der Hauplangeklagte iſt der 33jährige Konto⸗ 
riſt Johann Domes, der als einer der Führer der Ak⸗ 
tion in der Ravag gilt. Der zweite Anführer Schredt 
wurde bei dem Kampfe erſchoſſen. 

Der Staatsanwalt ſchilderte in ſeiner Anklagerede 
die bekannten Vorgänge im Ravaggebäude, wobei zwei 
Wachleute, ein Chauffeur, ein Schauspieler und einer der 
Putſchiſten den Tod fanden. Nach der Anklagerede des 


Staatsanwaltes wurde das Verhör der Angeklagten be 
gonnen. Domes erklärte ſich teilweiſe ſchuldig, er ſei jeit 


1932 Nationalſozialiſt, vorher gehörte er zur Heimwehr. 
Er habe erſt einen Tag vorher von der Aktion erfahren. 
Das Loſungswort war „89/¼. Er ſei nicht der Führer ge⸗ 
weſen, ſondern habe die Führung erſt übernommen, al⸗ 
Schredt gefallen war. Weiter ſchilderte Domes 


eingehend 
den Ueberfall auf die Ravag. Er fei in den n 
eingedrungen und habe befohlen, den Apparat einzuſchal⸗ 
ten. Nachher ſei der Sprecher geholt worden und dieſem 
habe er den Auftrag gegeben, den bekannten Saß a 
jagen. Dann habe er befohlen, auf Schallplatten deu 
Märſche zu ſpielen. Dann ſei im Senderaum geſchoſſen 
worden und er habe ſich in einen Nebenraum begeben. Er 
ſelbſt habe keinen Schuß abgegeben, da er ſich nicht im 
Senderaum aufgehalten habe. Er habe Auftrag gehabt, 
den bekannten Satz (von dem angeblichen Rücktritt der 
Regierung Dollfuß. D. Red.) alle 10 Minuten durchſa⸗ 
gen zu laſſen. 
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Autounfall Görings. 
Nächtlicher Besuch Hitlers. 


Berlin, 16. Auiſt. Der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Göring hatte am Dienstagabend auf der 
Fahrt von München nach Berchtesgaden in der Gegend 
von Bad Ailbling einen Autounfall. Dabei trug Gö⸗ 
ring eine harte Quetſchung an der rechten Rükenſeite 
icanie leichte Schnittwunden im Geſicht und an den 
anten davon. Auch die übrigen Infaſſen des Autos 
wurdon leicht verletzt. 

Wie NOB dazu noch mitteilt, ereignete ſich der Un⸗ 
fall dadurch, daß, als das Auto über eine Bergkuppe fuhr, 
aus der entgegengeſetzten Richtung ein Laſtwagen dam, 
und gleichze ein zweiter Kraftwagen, der in dieſem 
Augenblick unvorſchriſtsmäßigerweiſe den Laſtkraftwagen 
zu überholen verſuchte. Miniſterpräſident Göring habe 
verſucht, zwiſchen den beiden Kraftwagen hindurchzuſteu⸗ 
ern, was ihm aber infolge der Enge der Fahrbahn nicht 
gelungen ſei, ſo daß ſein Wagen mit voller Wucht gegen 
das Laſtauto prallte. Die linke Seite des Wagens Gö⸗ 
rings wurde vollkommen zertrümmert. Das Begleitlom⸗ 
mando führte die Verletzten dem Krankenhaus Roſenheim 
zu. Die Aerzte hätten feſtſtellen können, daß der Zuſtand 
der Verletzten nicht bedenklich jet, jo daß nach mehrſtün⸗ 
digem Aufenthalt im Krankenhaus die Fahrt zum Land⸗ 
haus Görings in Oberſalzberg fortgeſetzt wurde. 

Hitler, der zur Zeit in jenem Heim auf dem Ober⸗ 
ſalzberg weilt, habe dem Miniſterpräftdenten um 1 Uhr 
nachts einen Beſuch abgeſtattet. 

Wie die Polniſche Delegraphenagentur meldet, ſeien 
die Verletzungen Görings in Wirllichkeit ſchwerer. Man 
j ſogar von einer Operation, der ſich der preußische 
räſident werde unterziehen müſſen. Jedenfalls 
ſei der Umſtand, daß beſondere Biulletins über ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand herausgegeben werden, der beſte Beweis 
dafür, daß die Verletzungen ernſterer Natur ſeien. 


Die VBolipianer waren unzufrieden. 
Der dautſche General Kundt entlaſſen. 


Der deulſche General Kundt iſt aus dem bolivian'- 
ſchen Heeresdienſt entlaſſen worden. Die Entlaſſung des 
Generals, der kurz nach dem Ausbruch der Feindſeligkei⸗ 
ten im Chaco zum Oberbefehlshaber der bolivianiſchen 
Streitkräfte ernannt worden war, iſt vom Staatspräſi⸗ 
denten Salamanca beitätigt, Als Grund wird angegeben, 
Kundt habe den Feldzug im Chaco nicht zur Zufrieden⸗ 
heit der bolivianiſchen Regierung geführt. 


Aus Welt und Leben. 


Polniſches Flugzeug bei Berlin notgelandet. 

In Giesdorf bei Berlin mußte geſtern morgen ein 
polniſches Sportflugzeug notlanden. Der Apparat be⸗ 
ſand ſich auf dem Wege von Warſchau nach Paris. 
handelt ſich um einen Vorbereitungsflug für den Europa⸗ 
Rundflug. Die Notlandung ging ohne jeden Schaden 
vonſtatten. 


Zwanzig Jahre Panamakanal. 

Der Panama⸗Kanal beging geſtern den 20. Jahres- 
tag ſeiner Eröffnung für den Schiffsverkehr zwiſchen dem 
Aklantſſchen und dem Stillen Ozean. Mehr als 80 000 
Fahrzeuge haben ihn während dieſer Zeit in beiden Rich⸗ 
tungen durchfahren. Unter den erſten britiſche fen, 
die von Wſten her in den Kanal nach feiner Eröffnung 
am 15, Auguſt 1914 einſuh arten die Fahrzeuge, die 
die auſtraliſchen und neuſoelö ſchen Truppen nach den 
ellropäſſchen Schlachtfeldern brachten. 


ECC 


3 Zloth 


betrügt nunmehr der Preis eines Monatsabonnements und 


75 Groſchen 


wöchentlich koſtet ab 1. Julf die „Lodzer Volkszeitung“, 
Die Einzelnummer an Wochentagen dagegen koſtet nur 


10 Groſchen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutſche 

tung Polens, Dabei fit fie, trotz ihres beſchränk⸗ 

ton Umfanges an Wochentagen, aktuell und vielſeitig und 

berichtet über alles, was in der Welt Nennenswertes ge 

ſchehen it er niedrige Preis ermöglicht ſedem, Leier 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. Darum 


in jedes Arbeſterhaus die „Volls zeitung“ 
t m 


Tagesneuigleiten. 


Geünderter Spielplan der Slaatslotterie 


180 000 Loſe. — 104 000 Gewinne. — Kaſſierung der 
Einſatz⸗Gewinne. 


In der 31. Staatslotterie werden Aenderungen ein⸗ 
geführt, die darauf beruhen, daß die Einſatzgewinne weg ⸗ 
ſallen, dafür aber eine größere Zahl von 50 Zloty⸗Gew'n⸗ 
nen eingeführt werden. In der 1. Klaſſe der Staatslotte⸗ 
rie beträgt die Zahl der 50 Zloty⸗Gewinne 10 400 Stück, 
in der 4. — 18515. In der 1. Klaſſe wird alſo der 50 
Zloty⸗Gewinn den Einſatz zurückerſtatten, in der 4. ſchon 
nicht mehr, da ein Viertellos der 4. Klaſſe 40 Zloty koſtet, 
der kleinſte Gewinn aber nur 10 Zloty einbringt. 

Dafür ſoll die Zahl der Gewinne in der erſten Klaſſe 
ſchon von 12 000 auf 16 000 anwachſen, in der 2. Klaſſe 
anſtatt 9000 — 10 000, in der 3. anjtatt 6000 — 10 000, 
in der 4. anſtakt 4789 — 68 000. 

Die Zahl der Loſe wird um 10 000 erhöht, alſo von 
170 000 auf 180 0000. Davon gewinnen 104000 Loſe, 
alſo mehr als die Hälfte, 

Gerüchten zufolge, ſoll auch die Art und Weiſe, in 
der die Kollekteure bezahlt werden, abgeündert werde n, 
und zwar ſollen ihnen die 2 Prozent Anteil an den Ge; 
winnen, die bisher ihre beſte Chanze bildeten, gänzlich 
genommen werden. 


Kntrolle der Verlaufs für Sodam 

Morgen werden dtiſchen San ehörden mit 
der Kontrolle der Verkaufsſtellen für Sodawaſſer begin- 
nen. (p) 


Abſch luß der Scanmerkolonien fit Schulkinder. 

Am Dienstag, den 14. Auguſt, iſt die zweite Partie 
der Kinder, die in den von der Schulbehörde organiſtert m 
Sommerſerienkolonien zur Erholung weilten, nach Hauſe 
zurückgekehrt. Insgeſamt waren in dieſem Jahre in den 
Sonmerkolonien 4000 Kinder untergebracht. Die Kin⸗ 
der ſtanden unter ſtändiger Auſſicht qualifizierter Erzieher 
und wurden angeblich gut verpflegt, ſo daß ſich der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der meiſten Kinder bedeutend gebeſſort 
haben ſoll. Der Abſchluß der von der Lodzer Stadtver⸗ 
waltung organisierten Sommerhalbkolonien im Park des 
ai erfolgt am Sonnabend, den 18. Auguſt. In den 
ſtädtiſchen Sommerhalbkolonien waren in den Ferien 
6000 Kinder untergebracht, die täglich früh in die Halb⸗ 


kolonie fuhren und abends wieder nach Haufe zunid- 
kehrten. (a) 
13. Jahrestag des „Wunders an der Weich el“. 

Am geſtrigen Feiertag der „Siegreichen Mutter 


Gottes“ jährte ſich zum 13. Male das „Wunder an der 
Weichſel“, unter welcher Bezeichnung die Niederkämpſung 
der Bolſchewiken vor den Toren Warſchaus bekannt ijt, 
Dieſes Jahrestages wurde in einigen Organiſationen ip» 
wie auch in den Kirchen gedacht. (g) 


Biſchof Tomezat leitet die Lodzer katholiſch' Diözeſe. 
Den latholiſch⸗kirchlichen Vorſchriften gemäß fand 
eine Sitzung des Lodzer Domkapitels ſtatt, auf welcher 
der vorläufige Adminiſtrator der Lodzer bischöflichen Din 
zeſe, der ſogenannte Kapitularvikar gewählt wurde. 
Verwaltungsvorſchriften der katholischen Kirche je 


hen 


nämlich vor, daß im Laufe von 7 Tagen nach dem Tode 
eines Biſchofs ein vorläufiger Verwalter der biſchöflichen 


Dibzeſe eingesetzt werden müſſe. Durch geheime Abſtim⸗ 
mung wurde zum vorläufigen Verwalter der Lodzer Did- 
zeſe Biſchof Tomezak berufen. (a) 


Selbſtmord einer Lehrerin oder Unſall? 

In ihrer Wohnung an der Ziolkowſkiego 2 (Häuſer⸗ 
lolonie des ZUPU) wurde geſtern die Lehrerin Marja 
Danielewicz kot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
der Tod durch Leuchtgasvergiftung eingetreten iſt. Es 
lonnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen 
Unfall oder um einen Selbſtmord handelt. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet worden. (a) 


Selbſtmorduverſuche. 

In ihrer Wohnung an der Berek Joſelegwiez 
Nr. 16 trank die 17jährige Janina Urbanſla in ſelbf 
mörderiſcher Abſicht Sublimat. Die Urſache der Verzw 
flungstat iſt in Familfenſtreitigkeiten zu ſuchen. — Ein 
zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Hauſe Abramow⸗ 
ſtiego 14 notiert, wo eine Wiktorja Jakubezyk ein unbe⸗ 
kanntes Gift tranl. Die Lebensmüden wurden von der 
Rettungsbereitſchaft im Krankenhaus untergebracht. (a) 


Von einem Auto überfahren. 

Vor dem Haufe Brzezinſka 11 wurde die 1%jährige 
Bina Peſſach (Brzezinſka 19) von einem Auto überfahren. 
Das Mädchen erlitt allgemeine Verletzungen. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe, Der Autolenker wurde 
zur Verantwortung gezogen. (a) 


Mißglückter Einbruch. 
Vorgeſtern nacht verſuchten Einbrecher in den Ee“ 
noſſenſchaftsladen „Rola“ (Ecke Gdanſta⸗ und Ogrodowꝛ⸗ 
ſtraße) durch Herausſchneiden von Scheiben einzudring. 
Ein ſpäter Fußgänger verſcheuchte die Diebe. 
griffen in Richtung der Mielezarſkiegoſtraße 


0 


die Flucht. 


2 


Ein unterdeſſen benachtrichtigter Poliziſt ſetze ihnen nach. 
Da fie nicht ſtehen blieben, ſchoß der Beamte. Einer dei 
Männer wurde verwundet. Mit Hilfe eines von dom 
kommenden Poliziſten konnten beide Einbrecher feſtge 
nommen werden. Ihre Namen werden noch nicht ge 
nannt. 


Der Hunger. 4 
Vor dem Haufe Lutomierſkaſtraße 131 brach geſterg 
die Adjährige Marjanna Lubochinfla (Weſelna 2) vor 
Entkräftung zuſammen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaß, 
überführte ſie nach dem Reſervelrankenhauſe. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſta 1; W. Danielecki, Petrifauer 
1271 A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wale 
ezanſtka 37; F. Wojeiekis Erben, Napiorkowſtiego 27. 


Eine unbekannte „Ueberſchwemmungskrantheit“ entdeckt. 


Vor einigen Tagen wurde in einem Warſchauer Kran⸗ 
lenhauſe ein Bauer aus der Grojecer Gegend eingeliefert, 
deſſen Füße von Wunden bedeckt waren, die ihm Würmer 
(ähnlich den Regenwürmern) gefreſſen hatten. Der Bauer 
gab an, die Krankheit ſich beim Angeln zugezogen zu has 
ben, wobei er bis an die Knie in einem Teiche ſtand, 
deſſen Waſſer von der Ueberſchwemmungsflut verſchmugt 
worden war. Am nächſten Tage ſchon bemerkte er auf 
den Beinen eigenartige Flecke, die ſich in Kürze in Wun⸗ 
den umgeſtalteten. Die Wunden enthielten Würmer, dir 
ſich mit großer Schnelligkeit vermehrten. 2 

Im Krankenhaus wurden dem Bauern beide Beine 
abgenommen, um eine Anſteckung des Oberkörpers zu ver⸗ 
hüten. Die Würmer wurden an das Staatliche enen, 
Juſtitut gefandt, wo ſie unterſucht werden. Es beſleht 
die Gefahr, daß dieſe Würmer ſich auch in anderen bon 
der Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gebieten entivitelt 7 
baben könnten. 


Aus dem Reime. 


150 000 3loty aus einem Poftwaggon 
geſtohlen. 
Der zweite Diebſtahl im Laufe von 14 Tagen. 


Vor zwei Wochen wurde aus dem Poſtwagen de 
Zuges Warſchau—Poſen eine Geldſendung von AN 
Zloty geſtohlen. Das Geld befand ſich in verjisgeiten 
Säcken. Der verdächtigte Poſtillion konnte ſeine Unschuld 
voll und ganz beweiſen. Die Unterſuchungsbehörde hat 
dieſen Fall bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Nun wurde ein e 
neuer Diebſtahl unter ganz ähnlichen Verhältniſſen v 
Auf dem Bahnhof in Jyrardow wurde ſeſigeſtellt, haf 
dem Poſtwagen des Warſchauer Abendſchnellzuges 
Säcke mit Geldſendungen auf 150 000 Zloty geſtohl 
worden waren. Der Waggon wurde ſofork verftegelt. A 
dem Warſchauer Hauptbahnhof wurden alle Paſſagier“ 
von der Polizei unterſucht. Ueber zehn Perſonen vurdeß 
verhaftet. Nachdem vom Waggon dakthloſtopſſche und 
photographiſche Aufnahmen gemacht worden waren 
wurde er auf ein blindes Geleſs abgeſchoben und ernen 
verſiegelt. 

Wie verlautet, ſoll die Polizei den Tätern ſchon A 
der Spur fein. Nähere Einzelheiten werden noch geheim 
gehalten. 


Die Anweſen zweier deutſcher Landwirte 
bei Lodz niedergebrannt 


Im Dorſe Mileszli bei Lodz entſtand auf dem Ane 
fen des Otto Vogel Feuer, das im Nu alle Gebäude er“ 
griff und ſich auch auf den Hof des Nachbarn Guftan Zee 
ler übertrug. An die Brandſtelle eilten die Feuerwehteg 
aus mehreren Orten. Es gelang zwar eine weitere Nuz⸗ 
breitung des Feuers zu verhindern, die zwei Anweſeg 
konnten jedoch nicht mehr gerettet werden. In den Flame 
men lamten auch einige Pferde um. Außerdem wurde e 
Teil der Ernte vernichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 
16.000 Zloty. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Um 
vorſichtigkeit enſſtanden. (a) 


Chojny. Der Tote am Eiſenbahn dam e 
Wie geſtern berichtet würde, it am Dienstag an der 
Eiſenbahnüberfahrt an der Tuszynfkaſtraße in Chojuy Ye 
Leiche eines Mannes gefunden worden. Es iſt inzwischen 

lungen, den Namen des Toten feſtzuſtellen. Es handelt 
ſich um einen Mile; Figara, der ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Afſicht unter einen Eſſenbahnzug geworſen hat. (m) 


Warſchau. Der Klavierdieb ſchon gefaßt 
Geſtern berichteten wir über den dreiſten Klapierdie 
in der Konditorei Louvre, der am hellichten Tage 
führt wurde. Der Dieb wurde ſchon ermittelt. E 
arbeitsloſer Muftler namens Stambrowicz. Da det Dr 
ſitzer den Muſtkanten perſönlich kannte, fiel es nicht chez, 
ihn nach der Beſchretbung des Perſpnals zu erm eg, 7 
Er hatte das Klavier bei einem Inſtrumentenſtimumen i, 
der Wawelaſtraße 10 untergebracht, 
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Der geſtrige Feiertag war mager an Ligatreffen, 
irren wurden dieſe uniutereſſank. Geſiegt haben die 
Wirte. Polonig, nach anfänglich harterkämpften Erfol⸗ 
gen, fährt die Ligatabelle herunter. Dieſe mit allen Tricks 
rigee Jahr in die Liga hineingeſtoßene Mannſchaft 
5 natürlich keine große Rolle ſpfelen. Ueberraſcht hat 
in wenig der harte Steg der Legſa und dies nur 
n Elfmetern. Die Siedleer Strzeley haben eine dx 
liche Formperbeſſerung zu verzeichnen. Durch den Sieg 
zer Lega rückt ieſe auf den ſechſten Plaß, Garbarnia da⸗ 
egen nach ihrem Siege auf den bisher von Ons einge⸗ 
nommenen vierten Platz. 


Der Stand der Ligaspiele. 


1 


Spiele Punkte Totpethältnie 
1. Ruch . 13 22 56:16 
2. Pogon 13 18 30:21 
3 Cracoola » 12 17 29:17 
4. Gubarnia 13 16 33:22 
5 RRS . . 13 15 17:22 
6 Legs ⸗ 13 13 18:17 
7. Wisla - 12 12 28:18 
8. Wala 13 12 29:24 
9, Volonia - 13 11 14:24 
10. Warszom'anta 12 9 14:81 
11. Pobgorze⸗ » 18 5 17:39 
2. Strzelec 14 8 15:49 


Lega — Strzelet 5:4 (3:2). 
Warſchau. Das Reſultat iſt lein Kräfteme 
da die Gäſte einen Sieg verdient hatten. Beſonders di 
erſte Halbzeit find fie deutlich überlegen. Daß fie itb“ 
aupt verſpielten, daran find nur die zwei unglücklichen 
Elfmeter ſchuld, welche Martyna in Tore verwandelte. 
Das Spiel leitete Herr Lange. 


Garbarnia — Polonia 5:0 (1:0). 

Krakau. Ein leichter Sieg Garbarnias. Polonia 
berſagte gänzlich im Angriff. die zweite Halbzeit be⸗ 
jonders zeigte ein Spiel, das ſaſt nur vor ihrem Tore 
borſichging. Tore ſchoſſen: Pazurel I. — 3 und Pazu⸗ 
del II. — 2. Spielleiter Babirecki. 


1 Varta proponiert Verlegung des Spiels mit CHE. 


Anläßlich des Leichtathletit⸗Lünderkampfes Polen. — 
par in Poſen am Sonntag beantragte Warta eine Ver⸗ 
lehung des fälligen Spieles Warta — INS auf einen 
Ipäteren Termin. SMS ift damit einverſtanden. 


1 Frymarkiewiez in der Repräſentation von Polen. 


Der Tormann des LS, Frymartiewicz, wurde vom 
Verbandskapitän für die polniſche Auswahlmanmichaft 
5. Länderkampf Polen — Jugoslawien in Zagreb be- 
nme. Frymarkietwicg befindet ſich gegenwerleg i 
i Form und dürfte die auf ihm geſetzten Hof 
Bollauf erfüllen 


Hapoel (Paläſtina) wird in Lodz ſpielen. 


Die Meiſtermannſckaft von Paläſtina, te ſich genen 
pärtig auf eine Tournee in Polen befindet, wird in Lodz 
n Sonnabend gegen Maklabf, dann nag gegen 
Anion ⸗Kouring ſpielen 5 


u 
Wiener Fußballer verlieren in Schleſien. 
Die Wiener Favoriten FO verloren in Ober leſten 
gigen Wawel 9:3. Auch das Spiel Ruch — Raſenſport⸗ 


herein Gleiwitz endete mit einem hohen Siege der Ober⸗ 
chieſter von 9:2. 


Eracavia — Hapeol 3:2. 


In Krakau fand vor gegen 8000 uſchauern 
Fußballſpiel zwiſchen dem Meiſter von 3155 — 5 
Del — und Cracopia ſtatt. Nach gleichwertigem Kampf 
ſiegte Cracovia 3:2. Die Gäſte hinterließen den aller⸗ 
beiten Eindruck. 


Franzöſiſche Emigration — Pogon 3:1. 
Geſtern ſpielte die Mannſchaft der franzöſiſchen Emi⸗ 
ation in Lemberg, wo fie überraſchend der Pogon e ne 
Mederlage bereitete, Die Lemberger erzielten den Ehren⸗ 
ee durch Elfmeter. 


Bier „J“ in Oeſterreich verboten 

Gleichzeitig mit der Auflöſung des Deutſchen Tur⸗ 
nerbundes ſoll in Oeſterreich auch das Tragen des alten 
Bundesabzeichens der vier F verboten werden, weil es 
hanlenkreuzähnlich jet und auch als Erſatz für das natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Abzeichen gelten könne. Für die Ueber⸗ 
nahme der Turnhallen und Einrichtungen des Turner⸗ 
bundes iſt beabſichtigt, einen Staatskommiſſar zu beſte!⸗ 
len, der dem oberſten Sportführer Fürſten Starhemberg 
beigegeben werden ſoll. 


Die Sportveranſtaltungen 
zum Tage der Legionäre. 


Die letzten Veranſtaltungen zum Tage der Legi 
näre fanden geſtern auf dem LKS⸗Platze ſtatt. Im Baſſin 
kamen die Schwimmwettbewerbe und auf dem grünen Ra⸗ 
ſen ein Fußball⸗Bligturnier zum Austrag. Am Turnier 
nahmen die Fußballmannſchaften des Ls S 
Tec und Hakoah teil. Geſpielt wurde 25 
RS erwies ſich einmal mehr als die überlege 
ſchaft und holte ſich den Preis der Legionäre czelee, 
Tem LRS überreichte der Vizewoſewode Herr Prock 
den Ehrenpreis. 


Pei Ligaſpiele — zwei Platzverſchiebungen. 


Strzelerki — NT 1:0. 


Union⸗Touring iſt in der erſten Spielzeit etwas über⸗ 
legen, muß aber die Führung und den Sieg an den Geg⸗ 
ner durch ein aus einem Strafſtoß verwandelten Tor 
treten. urch den Mißerf werden die Spieler des UT 
immer aufgeregrer und das Spiel artet teilweiſe zu einem 
brutalen Kampf aus. Obendrein verurſacht der vom Spiel 
ausgeſchloſſene Krolaſik (UT) durch ſein unſportliches 
Auftreten den vorzeitigen Abbruch des Spiels. 


LAS — Haroah 7:0. 


Ls nimmt dieſes Spiel faſt in voller Ligaaufſtellung 
auf, iſt entſchieden überlegener, ſpielt ruhig und zielbe⸗ 
wußt. Schon in den erſten Minuten kann Koczewſki den 
Ball durch Köpfler einſenden. Ohne ſich groß anzuſtren⸗ 
gen kann LKS das Endergebnis auf 7:0 ſtellen. 


Union⸗Touring — Hakoah 6:0. 
Union⸗Touring iſt während der gauzen Spieldausz 
tonaugebend und ſiegte ſicher mit 6:0 und belegt dadurch 
den dritten Platz im Turnier. 


LAS — Strzelecki 3:0. 

Das Spiel um den Preis des Turniers endete mit 
einem ſicheren Siege des LKS, obwohl der Gegner ſich 
bis zur Pauſe hervorragend ſchlug. Alle drei Tore ſchoß 
in der zweiten Halbzeit Herbſtreich. 


An den Schwimmwettbewerben beteiligten ſich nur 
Mitglieder des Lk und der Makkadt. Das Gebotene 
ſtand auf hoher Stufe, Bei den Frauenwettkämpfen fiel 
ſogar ein neuer Bezirksrekord über 100 Meter im Frei⸗ 
ſtilſchwimmen. Die Ergebniſſe lauten: 

100 Meter klaſſiſch: Fenkiel (LRS) vor Grund 
(ꝰMaklabi). 

100 Meter Freiſtil: Elsner (OS) vor Norſti. 

100 Meter Rücken: Günther vor Elsner. 

200 Meter klaſſiſch: Borenſtein (Mal.) vor Frenkisl. 
200 Meter Freiſtil: Elsner vor Koſinſki. 

400 Meter Freiſtil: Szwanſkowſki (OS) vor Gül 


ther 


afette 4100: LRS vor LAS II. 

Die Rennen für Frauen über 100 und 200 Meter 
gewann Frl. Wongrowſka. Außerdem fanden Schau⸗ 
ſprünge vom Turm und Trampoline ſtatt. Hier erwies 
ſich Hempinſti als der Erfolgreichſte. Der Wanderpreis 
des Legionärverbandes errang LKS. 


Bolens RNadfahrmannſchaft 


Der Kapitän des polniſchen Radfahrerverbandes hat 
für das Etappenrennen Berlin — Warſchau folgende 
Mannſchaft aufgeſtellt. Es find dies: Igo, Kapiak, Kiel⸗ 
baſa, Konopezynfti, Korſak-Zalewfki, Lipinſti, Michalak, 
Moezulſti, Olecki, Starzynſki, Urbanjak, Waſilewfki, Zie⸗ 
linſti (alles Warſchau), Wiencek (Lodz) und Lange Mor 
ſen). Zu Erſagmännern: Korwin⸗Piolrowſki, Komornich 
(Varſchau), Odartus (Lodz) und Duda (Krakau). Die 
Mannſchaft fährt am Montag nach Berlin. Das Nenter 
beginnt am Mittwoch. 


Bochenſti fünſter in Magdeburg. 

Bei de Europaſchwimm⸗Meiſterſchaften n Magde 
zug konnte Bochenfki (Polen) im I Meter⸗Freiſtei⸗ 
chwimmen mit 1:03,38 Sek. nur den fünften Platz bele⸗ 

Sieger wurde Esik (Undarn) in 59,7 Set, vor Fi⸗ 
a ſcher (Deutſchland). 


Große Erfolge der Polinnen in Belgien. 


Frl. Weiß ſtellt neuen Weltrekord auf. 


Auf der Rückreiſe von den Frauenſpielen in England 
nahmen die Polinnen an einem internationalen Frauen⸗ 
wettkampf in Brüſſſel teil. 

Das Auftreten der Polinnen in Belgien geſtaltete 
ſich zu einem wahren Erfolg. Unſere Landsmänninnen 
waren nicht nur in allen Konkurvenzen tonangebend, ſon⸗ 
dern belegten neben vielen erſten Plätzen auch einen neuen 
Weltrekord. Frl. Weiß aus Pabianice warf den Diskus 
44 Meter 19,5 Ctm. und verbeſſerte ihren eigenen Well 
rekord um ganze 40 Ctm. Auch ben zweien Platz in dieſer 
Konkurrenz belegte eine Polin — Fran Zeiſik — mit 
36,04 Mtr. vor der Engländerin Filips. 

Eine angenehme Ueberraſchung bereitete auch Frl. 
Kwasniewſta im Speerwerfen. Sie konnte den erf 
London aufgeſtellten neuen poluiſchen Rekord um weitere 
30 Ein. verbeſſern, indem fie den Speer 39,51 Mtr. warf 
Den erſten Platz in dieſer Konkurrenz belegte aber bie 
Tſchochin Petarowa mit 40,30 Mtr., den 3. Platz die Por 
lin Zeiftt. 


In den Läufen über 100 Meter und 200 Meier 
durchriß Frl. Waſaſtewicz als ſichere Erſte das Zielband 
mit 12,4 und 24,6 Sekunden vor der Engländerin Hiscod, 
Die Zeit auf 200 Meter iſt um 0,5 Sekunden beſſer als 
die Zeit der Siegerin in London Frl. Krauß; ein klarer 
Beweis, daß Frl Walaſiewicz keinesfalls ſchlechter iſt als 
die deutſche Meiſterin. 

Im 800 Meterlauf ſiegte Koubkova (Tſchechei) in 
2.140. Frl. Swiderla belegte hier den 4. Plaß. Die 
Stafette 45100 gewann die Tſchechoſlowalei in 50 Se⸗ 
kunden vor England und Polen. 80 Meter-Hürden ge⸗ 
wann die Engländerin Green in 12,3 Sek, vor der Roxin 
Fre wald. Im Hochſprung ſiegte die Engländerin Milne 
mu 1,57 Mir. Im Kugelſtoßen belegte die Tschechin Pe⸗ 
keroba mit 12,320 9 vor den drei Polinnen Welz, 
esniewſta und Zeiſik den erſten Platz. Im Geſamt⸗ 
kleſſement nahm Polen den erſten Plag ein. 

Der Start der Polinnen und ihre Erfolge wurden 
don Publikum mit großem Beifall aufgenommen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord, Urzendnieza 13. Donnerstag, den 16. 
Auguſt, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung 
mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Revi⸗ 
ſionskommiſſion tat. Um pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Süd. Heute, Donnerstag, den 13 Auguſt, um 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ve trans 
ensr:önner und der Reviſtonskommiſſion. 

Lodz⸗Zentrum. Jeden Mittwoch können die Vertrau 
ensmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſierer abrechnen 
und ſich mit Beitragsmarken verſehen 


Geweriſchaftliches. 


Gewerkſchaſtliches: Verwaltungsſitzun g. Am 
Sonnabend, dem 18. August, um 7.30 Uhr abends, findet 


im Gewerkſchaftslokale, Petrikauer Straße 109, eine Jer⸗ 
waltungsſitzung ſtatt. Da ſehr wichtige Fragen auf de 
Tagesordnung ſtehen, wird um vollzähliges und pünttli⸗ 
ches Erſcheinen gebeten. 

Am Sonntag, dem 19. Auguſt, um 9 Uhr morgens, 
findet im Gewerkſchaftslokale, Narutowieza 50, eine 
Sitzung der Verwaltungen aller Lodzer Abteilungen der 
Textilgewerkſchaſt, in Anweſeheſt der Gen. Szezerkow'li 
und Walczak ſtatt. Auf der Tagesordnung: Nichteinhal⸗ 
tung des Sammelvertrages durch einen Teil der Indn⸗ 
ſtriellen und andere wichtige Angelegenheſten. Die deu. 
weſenheit fämtlicher Vermaltungähtitglieder der Deatſchen 
Abteilung it unbedingt erforderlich, 

— . H—— 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Haupiſchriftleiter: Dipl.-Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktione Inhalt: Otto 
Dittbrenner — Druck Prasa Lodz Petrikauer 101 


| 


Amir vom ee bp 


Roman von Fr. Sehne, 
Elftes Kapitel. 

Sechs Jahre waren vergangen. Für Erich Traur⸗ 
mann hatten ſie ſich zu einer ununterbrochenen Kette von 
Tagen des Glücks geſtaltet, mit Isabella an feiner Seite. 
Dankbar hatte er bald das Mißverſtändnis gepriefen, da 
ihm dieſe einzige Frau zugeführt, der er ſich in innigſter 
Liebe verbunden fühlte. Längſt aus dem Gedächtnis ge⸗ 
löſcht war die andere! S 

Auf der kleinen Niederlaſſung im Innern der Suicl 
gab es wenig Abwechſlung. So ſchloſſen ſich die weißen 
Familien eng zum geſelligen Verkehr zuſammen, und be⸗ 
ſonders Frau Iſabella Trautmann verſtand es, ihren Gä⸗ 
ſten ſchöne Stunden zu bereiten. 

Sie war reſttlos glücklich in der weltabgeſchiedenen 
Einſamleit; fie ſehnte ſich nicht nach dem Leben und den 
Genüſſen der Großſtadt. Hier gehörte ihr der Mann ganz 
ungeteilt. 

Auf ſeinen Geſchäftsreiſen, die ihn nach Indien, 
China, Japan führten, nahm er ſie mit, da er nicht ſo 
lange ohne die geliebte Frau ſein konnte, und wunderbar 
bereichert durch die Herrlichleiten, die ſie geſehen, kehrie 
fie dann zurück in ihr weißes, ſchönes Haus, das fie „Mein 
Paradies“ getauft hatte. 

Dann aber kam ein Tag, an dem die Sorge einzog 
in Erich Trautmanns Haus und auch nicht wieder weichen 
wollte. Die Sorge um die Geſundheit der geliebten Frau. 

Von einer gar nicht ſchweren Exkältung vermochte 
fie ſich nicht recht zu erholen. Es war ein leichtes Fieber 
geblieben, und das Herz machte ihr Beſchwerden. Sie 
fühlte ſich unendlich kraftlos und müde, und trotz aller 


Privat⸗Heilanſtalt 


(40. Fortſetzung) 
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Willenskraft, die fie aufbot, gelang es ihr nicht, ihre Un- 
päßlichkeit zu unterdrücken. 

Und dann fiel vom Arzt gegen Erich Trautmann ein 
Wort: Europa! 

Eine vorſichtige Frage Erichs an Iſabella, ob fie 
nicht einmal Sehnſucht nach der Heimat habe, wehrte ſie 
beinahe mit dem Ausdruck der Angſt ab. 

1 „Du biſt meine Heimat, wein Geliebter, bei dir 
bleibe ich! Mein Zuhauſe iſt hier.“ 

Erich überlegte und beſprach ſich mit einem Freunde. 
Es wäre ihm ſehr ſchwer geworden, ſeine Plantagen zu 
verkaufen und alle Brücken hinter ſich abzubrechen. Min 
konnte es ja ſo einrichten, daß er abwechſelnd in Java 
und in Deutſchland lebte. Seine Angeſtellten waren tüch⸗ 
tig und zuverläſſig; er konnte ihnen ſchon viel überlaſſen, 
beſonders wenn der Freund die Stelle des Herrn vertrat, 
Und dieſem konnte er ſich dafür gefällig erweiſen, inden 
er wichtige Geſchäfte für ihn in Europa erledigte. 

Als alles abgemacht war, ſtellte er Isabella vor die 
velundete Tatſache der vorläufigen Rückkehr nach Europz 

Sie erſchrak. 

„Es gibt kein Zurück, Liebſte. 
alles it beſtell!“ 

Sie brach in Tränen aus. 

„Erich, dieſes Opfer, nein, 
neh men.“ 

„Erich, wenn ich jetzt ſterben müßte — dieſe ſechs 
Jahre waren ſo voller Glück für mich, daß es für ein gan⸗ 
zes langes Leben ausreichte. Vielleicht hat mein Herz 
dieſe Fülle von Glück nicht . können, darum iſt es 
jo ſchwach geworden!“ 

„Liebling, dul“ 

Ach, wie die Liebe dieſer Frau ihn bejeligte! 
Lippen ſchmeichelten auf ihrer Hand. 

„Ich habe unbeſchreibliche Angst, daß 
Glück genommen werden könnte;“ Hagte fie, 
bleiben wir nicht in unſerem Märchenlande “ 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Die Schiffskarten, 


ich kann es nicht an⸗ 


Seine 


mir mein 
„Warum 


„Weil du mir wieder gefund werden ſollſt! Glaubſt 
du, ich will dich verlieren? Der Weg nach hier iſt uns doch 
icht verſperrt! Wir können jederzeit wiederkommen. 


Nachdem wir ſo lange fern waren, iſt es doch ſchön, 
Deulſchland, unſer Heimatland, wiederzuſehen.“ 
Arme Iſabella, hätte ſie es doch niemals wieder 
geſehen! — — — 
— — Als man deutſchen Boden betrat, war es Früh 
lin 
Hurtig tranken Iſabellas Augen dieſen Ten 


ſüßen Farbenrauſch des blauen Himmels, be: 
Maengrüns, des roſigen Blütenſchnees auf den Obſtbau⸗ 
men — die herbe, reine Luft, ſie ſchlürfte ſie wie einen, 
töftlichen, langentbehrten Tank. 

„Wie ſchön!“ 

Ja, ſchön war es wieder in der einma tief und has 
glückt empfand ſie ihren Zauber. Und und 
fie ſich, daß fie die Heinat hatte vergeſſen 1 

Und das liebe Elternhaus — war es nicht doch he 
ner als ihr „Paradies“ in den Tropen? 

Ein bitterer Tropfen nur war in dem Kelche ihıer 
Freude: daß das alte gute Geſicht ihren lieben Marth; 
fie nicht grüßte! Vor zwei Jahren hatte ein ſanfter Tod 
ihrem arbeitsreichen Leben ein Ende bereitet. 

Auf ihrem Rundgange durch das Haus kamen fie ia 
das ſeinerzeit von Erich bewohnte Zimmer. Iſabeſla 
hatte es als Wohnzimmer einrichten laſſen. 

„Erkennſt du es wieder, mein Erich? Wohl kaum! 
Hier wohnteſt du, und an einem ſolchen ſchönen Frühe 
lingstage packten wir zu deiner Abreiſe, ach, und mein 
Herz war ſo ſchwer und traurig bei dem Gedanken, dich 
nie mehr wiederſehen zu ſollen.“ 

Er drückte fie an ſich und küßte fie. 

„Ja, ſo ſchön iſt alles geworden, auch für mich, und 


ich danke es dir.“ 
Fortſetzung folgt. 


Dr. Z. RAK O WS KI 


Hnren-, Naſen- und Halgkrankheſten 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
fegende wie auch kommende Kranke (Opera tionen at.) 


Piotriawſta 67 Nl. 127 81 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Venerologiſche je benerlithe l. 


2 Hauttranthelten 
Heilanſtalt 
Zielona 2 (Betritaner 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
Uhr nachm, Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konfullation 3 Jloth 
Zgierſta⸗ 


Heilanſtalt Saaten 


88g. ne i Kante in 7 5 g. Sorge 
ton von 9 Uber ſrüd bis 7 Uhr abends 3 


Konſultation Zloty 
Heilanfialt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


un AI ie III 


Das Gefretarint,. 


Deutſchen Abteilung 
des Texiilarbeſterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Lohn-, Urianbe- u. rbeltofthnsangelegenhelten 


Zur Auskünfte in Nocheskragen und Vortrs⸗ 
tungen vor den zuständigen Gerichten durch 
Nochts anwälte lit geſorgt 
Intervention in Webeitsinfpeitormt und in 
den Boleſeden erfolgt durch den Berbandsſekretär 


Die Igchlommigon der Reiner, Schoner. 


Andesdee u. Schlichter empfängt Donnerstags 
Uhr abends 


und Sonnabends von 6 bis 7 
in Jachangelsgenhelten 


anne 


ieee eee 


Gültig ab 18. Mai 
Jabrilsbahnhof 


Eintreffende Züge 

2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 
5.25 aus Warſchau und Koluſchki 
6.12 aus Koluſchkt (Arbeiterzug) 
7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 
727 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.51 aus Koluſchki (Arbeiterzug 
8.15 aus Koluſchki 

8.44 aus Widzew 

9.45 aus Tomaſchow, Tſchenſtochau 

Lemberg 

10.55 aus Tomaſchow 

12.40 aus Tomaſchow 

14.25 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwiny 
19,33 aus Warſchau, Krakau, Skarzyfko 

(Eilzug) 

20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 
21.22 aus Koluſchki, Saiſonzug 
21.42 aus Warſchau (direkt) 
22.27 aus Krakau (direkt) 

23.03 aus Skarzyſko (direkt) 

23.30 aus Warſchau und Skarzyſko 


Abfahrende Züge 
0.10 nach Koluſchki, Lemberg Krakau 
3.15 nach Warſchau 
6.05 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochau 
7.40 nach Warſchau 
8.05 nach Widzew 
8.55 nach Koluſchli 
9.35 nach Koluſchti (Saiſonzug) 
10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 
Krakau 
12.20 nach Tomaſchow und Skarzyſto 
13.20 nach Tomaſchow und Skarzyſko 
14.12 nach Warſchau 
14.45 nach Galkowek und Tomaſchow 
15,25 nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 
16.20 nach Koluſchki und Tomaſchow 
17.15 nach Warſchau (direkt) 
17,50 nach Koluſchki 
18.40 nach Kolufchti (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
20.00 rad) 1 Warſchau, Tſchen⸗ 
ſtochau, Lemberg 
21.35 nach Koluſchki (Saifonzug) 
22.50 nach Tomaſchow, Tſchenſtochau 
Krakau, Lemberg 


Kaliſcher Bahnhof 


Eintreffende Züge 
0.29 aus Warſchau 
2.00 aus Oſtrowo 
5 25 aus Paris (internat. Expreß) 
7.20 aus Zdunſka Wola 
7.88 aus Zieltowice 
7.56 aus Kutno 
8.40 aus Lemberg und Krakau 
8.55 aus Oſtrowo 
9.01 aus Warſchau 
9,28 aus Glowno (Saiſonzug) 
10.49 aus Zdunſta Wola (Saiſonzug) 
1206 aus Oſtrowo 
14.10 aus Zdunſka Wola (Saiſonzug 
14.45 aus Warſchau 
15.07 aus Glowno (Saiſonzug) 
15.45 aus Oſtrowo 
16.32 aus Kutno 
18.40 aus Zdunſka Wola 
19.01 aus Lemberg und Krakau 
19.06 vs Warſchau 
19 37 aus Oſtrowo 
19.45 ads Futno 
20.55 aus @lowno (an Feiertagen) 
21.50 zus Zdunſka Wola 
22 28 aus Glowno (Saifonzug) 
2332 aus Kutno 
23.47 aus Zdunſka Wola (Saſſonzug) 


Anzeigen 


Abfahrende Züge 

0.39 nach Neu⸗Herby 

0.39 nach Oſtrowo und Poſen 

2.15 nach Lowicz 

5.05 nach Oſtrowo und Poſen 

6.04 nach Warſchau (dir-Perſonenzug 
703 nach Glowno (an Feiertagen) 
8.03 nach Krakau und Lemberg 

8.10 nach Zdunſka Wola 

9.03 nach Kutno, Giechoeinet, Poſen, 

Danzig, Gdingen 
990 nach Oſtrowo und Poſen 
9.00 nach Glowno lan Feiertagen) 

10. 25 nach Zdunſka Wola (Saiſonzug ) 
12.15 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 
12,50 nach Kutno 

12.53 nach Oſtrowo und Poſen 

14.30 nach Zdunſka Wolg 

14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 

15.40 nach Oſtrowo und Poſen 

15 50 nach Kutno 

16.05 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 
17.20 nach Neu⸗Herby 

17.46 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Poſen 

19.48 nach Warſchau (dir Perſonenzug, 
2005 nach Zdunſka Wola (Saſſonzug) 
22 00 nach Kutno 

22.35 nach Zdunſka Wola 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Agenten (innen) | MM! 
namen | Hunderte 


Srsdmieſſta 57, Wohn. 10 
Zu melden zwiſch. 9 u. 12 Uhr 


überzeugten ſich, daß 


Zora Honsſrawen] ledliche Znpezierarbeit 
Das am beſten u. bil⸗ 
ligten bei annehm- 
Badbuch den Antenyahlangen 
mit Anleitung zur Here 
air ein d 
e || Po WEISS 
ſchen erhälelic) in der Gen un 818 
„Bollspeelſe“ | | (Grone um Laden) 
Petrikauer 109 ausgeführt wird. 
und kaun auch beim Achton Sie geum 
Zeitungsausträger be | aum angegebene Ab 


ſtellt werden. 


e 
Das Zeitungs- u. Anzeigenbüro 


„Promien“ 


wurde nach einem größeren Lokal an der 


Andrzeja-Strasse M 2 
(Tel, 112598) 

übertragen. — Unser Büro übernimmt das 

Abonnement von in- und ausländischen 


Zeitungen sowie Anzeigen für alle Blätter 
zu Redaktionspreisen, 


. 


Bücherei. 


Die Bücherausgabe findet jeden 5 und 
Freitag von 6—8 ir abends ſtatt. An dieſen 
Abenden finden auch Neuaufnahmen ſtatt. 


Monatliche Leſegebühr 0.60 Zl, Mitglieder 0.30 Zl. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Rasy” 
Sommer-Theater 9 Uhr „Szkola wdzigku" 


Capitol: Der gelbe Fürst 

Casino: Die Frau in seinem Leben 

Corso: J. Die fünf verwunschenen Gentlemens 
II. 7 Tage Glück 

Grand - Kino: Die Flüchtlinge 

Metro u. Adria: Pat und Patachon. 

Muza: Ihr Zauber 

Pa Die Rache des Dr. Fu Manchu 

Przedwiosnie: Erst gestern 

Rakieta: Der Fürst von Arkadien 

Roxy: geschlossen 


